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Mittwoch dm 9. Januar 1901. 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische «rbrrstcht.

Berlin , 8 . Jan . Die B. N. N. schreiben: „ Durch
die Blätter petzt die Nachricht über den angeblich zum
Frühjahr in Aussicht genommenen Rücktritt des Finanz¬
ministers v . Miguel . Es ist richtig , daß in Kreisen , die
als unterrichtet anzusehen sind , die Annahme besteht , der
Minister gedenke im Laufe des Jahres sein Portefeuille
abzugeben . Erfreulicherweise ist aber weder der Entschluß
noch der Termin endgiltig.

"
Die Korresp. des Bundes der Landwirte bringt einen

längeren Artikel üaer den neuen Zolltarif und die
deutsche Landwirtschaft. Der Artikel schließt : „ Die
Wirtschaftspolitik des verflossenen Jahrzehntes hat zur
Genüge dargethan, wie wenig die Landwirtschaft in
dieser Beziehung sich auf die Initiative der Regierung
verlassen , wie wenig sie den regierungsseitig gegebenen
„ guten Worten" und Versprechungen trauen kann . Nur
durch einmütiges, unverrückbar festes Bestehen auf ihren
als richtig anerkannten Forderungen kann sie den ihr ge¬
bührenden Schutz erreichen . Wie gefährlich ein Abweichen
von einem einmal eingeschlagenen Wege ist , wie ein viel¬
leicht in der besten Absicht unternommenes„ Kompromissen"
schließlich zu einem gänzlich wertlosen Resultate führen
kann , haben wir beim Fleischbeschaugesetz erlebt. Daß
diesmal bei der Aufstellung des neuen Zolltarifs unter
keinen Umständen derselbe Fehler gemacht we-den darf,
darüber ist sich die gesamte deutsche Landwirtschaft, sind
sich die maßgebenden Führer derselben vollkommen einig .

"

Der Krieg in Südafrika.
London, 7 . Jan . Ein Telegramm Lord Kitcheners

aus Pretoria von gestern meldet : Oberst Babington hatte
ein Gefecht mit den Kommandos Delarey und Steenkamp
bei Naanwpoort . Der Femd, dessen Verluste auf 20 To !e
und Verwundete geschätzt wird, wurde gezwungen , sich
nach Nordwesten zurückzuziehen . Kommandant Duprey

Auf der Woge des Glücks.
Roman vonBernhard Frey . .

( Fortsetzung .)

„ Freilich, ein Mann setzt sich anders zur Wehr und
leidet nicht so leicht wie ein zartes Mädchenherz — aber
ich hatte es immer geahnt und gefürchtet , daß die Liebe
für meine Erika zum Verhängnis werden wü .de . Und so,
da ich es zu Hause nicht mehr ertrug, ging ich nach Süd¬
deutschland — einer von ihren Briefen war aus Wien
gekommen, einer aus Köln, ein anderer aus Karlsruhe,
Salzburg — da bin ich denn gereist , ruhelos, jetzt schon
über Jahr und Tag. Einzig der Zufall kann mir helfen;
ich brauche Ihnen wohl nicht zu sagen , daß ich kein
anderes Mittel , keine fremde Hilfe in Anspruch nehme.
Die Pensionsvorsteherin, Erikas Genossinnen — niemand
konnte mir Aufschluß geben , die eine nannte diesen, die
andere jenen Namen — darin waren alle einstimmig , daß
sie in der letzten Zeit verändert gewesen sei , stiller und
träumerischer als sonst , und daß sie viel ihre eigenen , ein¬
samen Wege gesucht habe ; aber man ließ sie gewähren,
überzeugt , daß sie das Rechte thue und sich auch durch
Fragen und Zureden nicht ändern werde , da sie bei aller
Sanftmut eine eiserne Festigkeit besaß . Der letzte Brief
kam aus München, und seit zwei Monaten bin ich nun
schon hier ; aber ich , ein ungeschickter, unwissender Mann,
ich verstehe es wohl nicht , zu suchen, dazu gehört in der
großen Welt mehr als nur ein liebendes Herz . Was ge¬
schehen würde, wenn ich sie fände? Ich weiß es nicht.
Mit mir kommen , von ihm , den sie mehr liebt als alles
auf der Welt, sich trennen, das würde sie niemals — ach,
ich will sie ja nur Wiedersehen und küssen, die Hände auf
ihr liebes Haupt legen und sagen , daß ich ihr verzeihe —
und dann möchte ich heimgehen und sterben .

"

wurde gefangen . Die britischen Verluste sind noch nicht
bekannt . In Heilbron anqekommene Verwundete berichten,
daß eine zu General Knox gehörige Abteilung von 120
Mann bei Lindleh in ein Gefecht mit einer stärkeren feind¬
lichen Vurenabteilung verwickelt wurde. Oberstleutnant
Laing, zwei Offiziere und 15 Mann wurden getötet , zwei
Offiziere und 20 Mann verwundet.

Korrespondenzen.
* Jever , 8. Jan. lieber die oldenb . Landwirtschaft

im vergangenen Jahrhundert veröffentlicht der General¬
sekretär der Oldenburgischen Landwirtschaftskammer, Herr
Fr . Oetken , in der soeben erschienenen Nummer des
Landwirtschaftsblattes eine längere Betrachtung, an deren
Schluß es heißt : „ Von gewissem bestimmenden Einflüsse
auf die ganze Gestaltung der Dinge für uns Landwirte
im neuen Jahrhundert , wenigstens in den ersten Jahr¬
zehnten desselben , werden einige wichtige Maßnahmen sein,
die von den berufenen Stellen unseres Vaterlandes schon
länger vorbereitet worden sind , in nicht

'
zu ferner Zeit

aber zur endgiltigen Beschlußfassung gelangen werden.
Wir meinen die Neuregelung des Zolltarifs bezw . der
Handelsbeziehungendes Deutschen Reiches zum Auslande.
Das alte Jahrhundert hat unser Vaterland — und
hauptsächlich unsere Landwirtschaft — in einen äußerst
schweren Konkur enzkampf mit vielen der übrigen großen
Kulturländer der Erde geführt. Dieser Kampf wird fürs
erste womöglich an Schärfe noch zunehmen . Sollen wir
ihn ohne ernste Schädigung unserer Existenzfähigkeit
bestehen , so wird alles darauf ankommen , daß wir ihn
ausfechten in einer festen , gesicherten Position und mit
geeigneten Waffen; dies alles muß uns zu einem wesent¬
lichen Teile die Gesetzgebung der nächst vor uns liegenden
Jahre geben . Zum andern Teil hat dann, um dies zu
wiederholen , unsere eigene Rührigkeit und Tüchtigkeit
einzutreten und vor allen Dingen , das sei dreimal unter
strichen , unsere Einigkeit .

"
Jever , 8 . Januar. Der Marine - Verein

Jever und Umgegend hielt vorgestern Nachmittag
im Lokal des Kameraden Fr. Duden seine erste ordent¬

, Durch den Thränenichleier, der seine Augen ver-
: dunkelte , sah er zu dem Blde hinüber und winkte mit der
Hand wie zum letzten Abschied

Gerhard nahm seine Ha -d und blickte ihm ernst und
teilnehmend ins Gesicht.

„ Ich kann mich täuschen ; aber ich glaube es nicht,
und es wäre das erste Mal , daß eine so vollkommene
Aehnlichkeit mir vor Augen gekommen ist — das Gesicht,
das ich in jenem Häuschen am Ufer des Walchensees ge¬
sehen , glich Zag für Zug diesem Bilde.

"
„ Und dieser See — wo liegt er ? wie — wann kann

ich ihn erreichen ? In dieser Nacht noch ? Wie weit ist
es ? Welchen Ausdruck hatte ihr Gesicht ? War sie heiter
oder traurig ? "

Es gelang dem Maler mit Mühe , die zitternde Auf¬
regung des alten Mannes einigermaßen zu dämpfen und
ihn zum Anhören der näheren Umstände zu vermögen , die
er so dringend zu erfahren strebte . Während seiner Er¬
zählung schien der Atem seines Zuhörers zu stocken , so
gespannt war seine Erwartung.

„ Reise .-! Sie morgen früh, " schloß Gerhard seinen
kurzen Bericht, „ ich will Ihnen genau die Reiseroute auf¬
schreiben — so, hier ist der Zettel . Benutzen Sie nicht
den Nachtzug; — wie wollen Sie zu solcher Zeit in den
Bergen weiterkommen , ein Gefährt finden? Nur noch
wenige Stunden Geduld, versprechen Sie es mir.

"

„ Ich will alles thun, wie Sie es haben wollen .
"

Noch ein paar einfache , aus tiefster Seele quellende
Dankesworte, ein kräftiger Händedruck , und Storrmann
ging , das Haupt hoch erhoben , die leuchtenden Augen voll
fester Entschlossenheit.

Wie vor einem Rätsel stand Gerhard noch eine Weile,
in Sinnen verloren , vor der anmutigen Schöpfung seines
Pinsels , dann verhüllte er das Bild wieder und wunderte
aufs neue in dem weiten Raum auf und nieder , von
einem einzigen , allmächtigen Gefühl beherrscht : Katharina.

liche Monatsversamn.lung , welche verhältnismäßig gut be¬
sucht war , ab . Die zur Beratung anstehenden Angelegen¬
heiten betrafen hauptsächlich den Beitritt zur Vereinigung
Deutscher Marine-Vereine, sowie die d . mnächst zu vcr»
anstaltende Festlichkeit zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers. Wie schon in der Gründungsver¬
sammlung des Vereins beschlossen, tritt derselbe sofort
korporativder Unterstützungskasse der „ Vereinigungdeutscher
Marine -Vereine" bei und ist dadurch jedes Mitglied für
den Sterkcfall mit zur Zeit 250 Mk. versichert . Dieses
Sterbegeld, welches in nicht allzuferner Zeit noch einer
Er! öhung sicher ist, wird den Hinterbliebenen sofort nach
Eingang der Todesnachricht ausgezahlt ; ebenso finden
notdürftige Kameraden aus dieser Kasse Unterstützung . Der
Beitrag m dieser Kasse ist im Verhältnis ein mäßiger.
Seine erste Festlichkeit beabsichtigt der Verein zur Feier
des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers am 3 . Febr.
d . I . im Kaisersaal , bestehend in Konzert, Aufführungen
und Ball , zu veranstalten. Das Festkomitee ist schon jetzt
um das Zustandekommen einer würdigen Feier eifrigst
bemüht und steht zu hoffen , daß es dem jungen Verein
bei seinem ersten Feste an einer regen Beteiligung nicht
fehlen wird. Auf Antrag eines Kameraden wurden die
ursprünglich auf den ersten Sonntag jeden Monats ange¬
setzten Versammlungen auf den drit ' en Sonntag verlegt,
um den verschiedenen Kameraden, welche neben dem dies¬
seitigen Verein nach einem anderen militärischen Verein,
welche fast alle ihre Versammlungen am ersten Sonntag
des Monats abhalten, angehören, Gelegenheit zu geben,
die Versammlungen beider Vereine besuchen zu können.
Nach Besprechung einiger interner Angelegenheiten wurde
die Versammlung geschlossen.

—* Das erste Heft für 1901 des bekannten gelben
Fahrplanbuches ist soeben bei Schmort u. von Seefeld
Nachf . in Hannover in der altbewährten Ausstattung er¬
schienen . In einem Anhänge ist jetzt auch eine Zusammen¬
stellung der Kleinbahne. - ongefügt. Wir können dis Buch
daher ollen Reisenden empfehlen . Der Preis beträgt
50 Pfg.

LZZ Horumersiel, 7 . Jan . Der ki sige Krieger¬
verein beschloß in seiner gestrigen , wohl der rauye.r
Witterung wegen nicht sehr stark besuchten Monats-

— Eine wichtige Wandlung hatte sich in seinem Leben
vollzogen — nicht mehr für sich allein stand er da , nicht
länger hatte er nur sich selbst, sein Thun und Lassen zur
Rechenschaft zu ziehen , ohne sonst jemand zu fragen —
ein anderes Wesen gehörte ihm zu eigen , er war mit ver¬
antwortlich für sein Glück oder Weh, bei jedem seiner
Schritte hatte er sich zu fragen, was sie davon halte, ob
sie damit einverstanden sei — und bei dem Gedanken an
die klugen , schönen , zärtlichen Augen , die fortan verständ¬
nisvoll zu ihm aufsehen würden, an den lieblichen Mund,
der ihm Antwort und noch etwas * Süßeres geben sollte,
wallte ein heißes Dank- und Glücksgefühl in ihm empor.

Ein Klopfen an seiner Thür schreckte ihn auf.
„Herein ! "
Gerhards Stimme klang etwas ärgerlich — konnte

er denn heute durchaus nicht allein bleiben ? Er wollte
niemand sehen außer seiner Mutter ; aber die pochte ganz
anders an.

„ So fleißig noch am späten Abend ? " Mit diesen
Worten trat Marcel Beaulieu in das Atelier und warf
seinen weichen Filzhut achtlos in eine Ecke . „Mann
Gottes , was könnt Ihr denn bei dieser grau in grau ge¬
tönten BeleuchtungHervorbringen ? Die famosen „ Christen"
in Arbeit — was ? Oder eine kleine Skizze ausgeführt ? "

„ Keines von beiden . Setzen Sie sich vorerst einmal,
Beaulieu. "

Marcel ließ die Aufforderung unbeachtet : es lag
etwas Müdes, Mutloses in seinem Wesen , dabei eine un¬
ruhige Hast ; die sonst so froh glänzenden Augen waren
tief umschattet und trübe und die heitere , leichte Redeweise
kam nicht frei und ungezwungen aus seiner Brust.

Palmer betrachtete ihn kopfschüttelnd ; sein junger
Freund war ihm schon seit einiger Zeit nicht ganz ge¬
heuer — ob ihn eine ernste Sorge drückte ? Die Schulden
allein konnten es nicht sein ; derartige Mißstände hat
Marcel stets als Kleinigkeiten behandelt und sich nich



Versammlung , am Geburtstage S . M . des Kaisers einen
gemeinschaftlichen Kirchgang nach Minsey zu unternehmen.
Als Abendfeier soll ein Kommers mit Damen stattfinden,
unterbrochen durch verschiedenartige musikalische und
Gesangsvorträge . Das hiesige Döppelguartett und ein
musikalisches Trio haben bereitwilligst ihre gütige Mit¬
wirkung zugesagt . Man einigte sichDahin , den Kameraden
bezw . Mitwirkenden und deren Docken und sonstigen An¬
gehörigen freien Zutritt zu gewähren , von Fremden aber,
die jedoch eingeführt werden münen , ein Eintrittsgeld von
30 Pfg . zu erheben . Die nächste Versammlung soll am
3 . Februar 1901 in Förrien beim Kameraden Scherf ab¬
gehalten werden , um 6 Uhr beginnend . Kamerad G . H.
Tiarks erklärte sich bereit , in der März -Versammlung mit
Blitzlicht von den einzelnen Kameraden photographische
Aufnahmen zu machen.

* Oldenburg , 7 . Januar, lieber den Brand im
Museum berichten wir noch nach dem G .-A . : Thatsächlich
waren die reichen Schätze des Museums in größter Ge¬
fahr , ein Raub der Flammen zu werden . Es war näm¬
lich Feuer entstanden in dem nördlichen Flügel des Ge¬
bäudes . Als der Hauswart des Instituts gestern Morgen
eben nach 6 Uhr das Zimmer des Direktors Dr . Martin,
das in der unteren Etage des nördlichen Flügels des Ge¬
bäudes liegt , betreten wollte , schlug ihm cin dicker Qualm
entgegen . Er erkannte sofort die Gefahr und ließ die
Feuerwehr benachrichtigen , die auch alsbald mit dem Lösch¬
zuge zur Stelle war . Das Feuer hatte jedoch schon das
Balkenwerk ergriffen , die Decke des Zimmers durchbrannt
und sich in der zweiten Etage weiter ausgebreitet . Die
Feuerwehr griff aber energisch ein und es gelang ihr
auch , die Flammen auf den nördlichen Flügel des Ge¬
bäudes zu beschränken ; so wurden die wertvollen Samm¬
lungen , die das Museum birgt , glücklicherweise gerettet,
denn in dem ausgebrannten Teile des Gebäudes befanden
sich hauptsächlich nur Wohnungs - und Diensträume . Ein
nicht beträchtlicher Teil der Sammlungen hat bei dem
Rettungswerk allerdings etwas Schaden genommen , doch
ist derselbe verhältnismäßig gering . Wie das Feuer ent¬
standen ist , ist noch nicht aufgeklärt . Jedenfalls hat es
aber schon lange vorher gebrannt , ehe es entdeckt wurde.
Gegen 10 Uhr hatte die Feuerwehr den Brand bewältigt.

* Barel , 7 . Janr. Die Willmssche Ziegelei beim
Vareler Hafen ging für die Summe von 53000 Mk . in
den Besitz des Privatmannes Kuper in Wilhelmshaven
über . Außerdem erwarb der Käufer verschiedene Ländereien
für den Preis von etwa 14000 Mk . (Gern .)

Vermischtes.
* Aus Rom wird telegraphiert : Die in Pompeji

gefundene bekannte Bronzestätüe wurde gestern ins Museum
nach Neapel gebracht , wo die Gelehrten

'
feststellten , daß

die Statue einen Silberbrlag besitzt.

zehn Minuten lang darum seine gute Laune trüben lassen,
Und dann seine aufgeregten Reben , seine dunklen An¬
deutungen neulich beim Maskenfest . Gerhard war ja jetzt
in Sicherheit ; sie liebte ihn , die Mutter würde , froh , sich
der Tochter entledigen zu können , unzweifelhaft ihre Zu¬
stimmung geben , jetzt konnte ihn nichts mehr beunruhigen.
Er wollte Beaulieus Vertrauen zu gewinnen suchen, ihm,
wenn irgend möglich , helfen , so weich und glücklich fühlte
er sich — wie sollteer nicht wünschen , daß alle , alle froh
und zufrieden wären?

„Sie müssen in diesem Frühjahr,dreimal soviel ge¬
arbeitet haben als ein normaler Mensch, " sagte Marcel
jetzt, Gerhard das Wort vom Munde äbschneidend , „ eine
beneidenswerte Produktivität , das ganze Atelier steht ja
voll . Was steckt denn hinter diesem Vorhang ? Ist es
das verschleierte Bild zu Sais ? "

Er lüftete mit rascher Hand die Hülle und taumelte
mit einem unartikulierten Laut in Palmers Arme , der ihm
bestürzt beisprang.

„ Marcel , um Gott , was haben Sie ? "

Der andere antwortete nicht ; bleischwer stürzte er sich
auf des Freundes Arm und starrte , erdfahl im Gesicht,
zu dem Bilde hinüber , als wäre ein Gespenst vor ihm
aufgestiegen.

„Kommen Sie , Sie müssen sich setzen . Wollen Sie
ein Glas Wein ? Um Himmels willen , Mann , so reden
Sie doch nur ein einziges Wort .

"

Marcel sah ihm einen Augenblick mit seinen großen
Augen Hilflos ins Gesicht Wie jemqnd, . der seine Gedanken
sammeln möchte und nicht damit zustande kommt.

„Hat das Bild Sie so erschreckt? Kennen Sie das
Original ? So , so , das ist recht, setzen Sie sich hier auf
das Sofa , ich will Sie nicht quälen , Sie sollen nur
sprechen , wenn Sie wollen .

"

Er lieg ihn langsam . avS seinen Armen auf die
weichen Samtpolster niedergleiten Und drückte ihm sein
Taschentuch gegen die Stirn , auf welcher große Tropfen
perlten.

„ Ich bin so nervös jetzt" — Marcel sprach langsam
und wie erschöpft und versuchte zu lächeln , brachte aber
nur ein traurig verzerrtes Gesicht zustande — „ und ich
habe mich heftig erschreckt. " Es arbeitete in ihm , offenbar
rang er mit einem Entschlaf fe.

Gerhard sah , ohne zu sprechen, auf ihn nieder.

(Fortsetzung folgt .)

* Antwerpen , 1 . Januar. Vor einigen Tagen
mieteten zwei Fremde in Bergerhout ein leerstehendes
Haus . Zugleich gelangte an die Nationalbank ein auf
die beiden gezogener Wechsel zur Einziehung . Gestern
Nachmittag erschien ein Kassenbote der Bank , um das
Geld zu erheben . Er fand das Haus verschlossen und
klingelte . Ein „ Arbeiter " öffnete und führte ihn in ein
Zimmer . Hier wurde der Bote plötzlich von zwei Un¬
bekannten überfallen , geknebelt und seiner an 40 000 Fr.
enthaltenden Geldtasche beraubt . Die Thäter flohen hin¬
aus ; zum Glück aber war dem Kassenboten angesichts
der bei dem gegenwärtigen Dockerausstand vorgekommenen
Unruhen ein Begleiter beigegeben , der auf der Straße
wartete . Er setzte den Fliehenden unter Hilferufen nach , bis
sie nach langer Verfolgung verhaftet wurden . Die
Beute war unversehrt . Die Verhafteten sprechen Fran¬
zösisch und Vlamisch , jedoch mit fremder Beimischung , ver¬
weigern aber über ihre Persönlichkeit rc . jede Auskunft.

. t - —
'

Neueste Nachrichte«.
Berlin , 7 . Janr. Am heutigen Todestage der

Kaiserin Augusts war das Innere des Mausoleums zu
Charlottenburg in pietätvoller Weise mit einem Flor von
Blumen und blühenden Sträuchern dekoriert , die den Altar
umgaben , auf dem die Kerzen entzündet waren . Der
Kaiser war durch leichtes Unwohlsein verhindert , persönlich
zu erscheinen ; die Kaiserin wurde nachmittags um 3 Uhr
erwartet , um für ihren Gemahl und sich einen Kranz auf
dem Sarge der Entschlafenen nieverzulegen.

Berlin , 7 . Jan. Nicht der Kaiser, sondern Minister¬
präsident Graf Bülow wird morgen die Landtagssession
eröffnen . Den Schwerpunkt der Session nicht nur , son¬
dern der gesamten innerpolitischen Lage bildet , so wird offi¬
ziös geschrieben , die Kanalvorlage. Noch vor wenigen
Tagen glaubten einzelne Blätter ankündigen zu können,
sie werde überhaupt nicht kommen, andere , daß sie nu,
eingebracht werde , weil die Regierung einer Quittung des
Landtags bedürfe . Wir glauben , daß die letzteren sich
irren , wie die ersteren sich geirrt haben , und daß die Vor¬
lage diesmal mit dem Entschluß eingebracht wird , zu ihrer
Durchsetzung alle verfassungsrechtlich zulässigen Mittel auf¬
zubieten . Das Ministerium Bülow wird sich nicht mit
einer Quittung über eine eingebrachte Vorlage , sondern
nur jnit dem Gesetze selbst begnügen.

Bremen , 7 . Jan. Der Senat verlieh dem lang¬
jährigen Bürgerschaftspräsidenten Claussen anläßlich seines
Rücktritts die goldene Staatsmedaille , die höchste Aus¬
zeichnung , welche der Bremer Senat verleiht.

Breslan , 7 . Januar. Ein furchtbares Brandurg' ück
ereignete sich , wie die Brest . Ztg . aus Bielitz meldet , auf
dem Grundstück der Fabrikfirma I . G . Barthelds Söhne.
In einer Arbeiterbaracte , in der 16 Personen übernachteten,
brach gegen Mitternacht Feuer aus . Acht Arbeiter konnten
sich retten , sieben wurden in total verkohltem Zustande
als Leichen vorgefunden.

Rom , 7 , Jan . In einem der auf dem italienischen
Eisenbaynzug entwendeten Säcke befand sich vie Korres¬
pondenz für das bei Malta ankernde englische Geschwader.
Ein von Paris nach Palermo bestimmter Sack enthielt
sieben , ein von Newyork und Boston nach Neapel
bestimmter Sack vier Wertbriefe , ein anderer von Newyork
nach Palermo bestimmter Sack enthielt etwa 50 Briefe
Man vermutet , die Diebe seien mit dem internationalen
Postdienst vertraute Individuen.

London , 7 . Jan . Die Notwendigkeit unverzüglicher
Entsendung ansehnlicher Verstärkungen nach Südafrika war
niemals dringlicher als jetzt ; da 90000 Mann zum Schutz
der Verbindungslinien erforderlich sind , muß Lord Kilchener
weitere 60 000 Mann , unabhängig von den in Südafrika
rekrutierten Streitkräften , erhalten.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 8 . Jan . Die hiesigen Morgenblätter melden:

Bürgermeister Brinkmann hier unternahm mit seinen beiden
Söhnen in guter Laune Reitübungen , während seine Ge¬
mahlin von der Tribüne aus zusah . Plötzlich fühlte der
Bürgermeister sich unwohl , er wurde vom Pferde gehoben
und nach seiner Wohnung gebracht , wo er unmittelbar
darauf am Herzschlage starb.

Graf Zeppelin hielt gestern in der hiesigen Kolonial¬
gesellschaft einen Vartrag über die Zukunft der Luftschiff¬
fahrt . Vor Beginn des Vortrages überreich e r m >m
Aufträge des Kaisers der Chef des Militärkabineirs , von
Hahnke , den Roten Adlerorden erster Klasse mu einer
kaiserlichen Kabinettsordre , worin dem Grafen Zeppelin
warme Anerkennung für seine Bestrebungen und Erfolge
ausgesprochen wird.

Neapel , 8. Janr. Bei der Begrüßung des Kor¬
vettenkapitäns Laus an Bord des Postdampfers König
Albert überreichte der deutsche Konsul demselben mit einer

Ansprache die Statue der Victoria . Von den eben¬

falls mit angekommenen deutschen Soldaten sind zwei
schwer verwundet . Der eine, ein Matrose , der an dem
Zuge des Admirals Seymour teilgenommen hat , ist fünf
Mal durch Schüsse an Hals und Gesicht verwundet wor¬
den und hat ein Auge eingebüßt . Der Dampfer König
Albert geht heute Abend nach Bremen und Hamburg
weiter.

London , 8 . Jan . Daily Mail meldet ans
Matjessontei « von gestern , dast eine Buren¬
abteilung von etwa 15V « Mann vier Meilen
nördlich von Sutherland stehe. (Das stetige Vor¬
rücken der Buren läßt es als nicht unmöglich erscheinen,
daß sie alsbald in Kapstadt einziehen .j

Kapstadt , 8 . Jon . In Calvinia und in mehreren
anderen Orten der Kapkolonie ist das Kriegsrecht
verkündet worden . Eine Abteilung Buren ist dort ein¬
getroffen und wird iu einigen Tagen in Clanwilliam er¬
wartet.

Johannesburg , 8 . Jan . General Carrington stieß
bei Naauwpmt auf den Feind unter Kommandant Delarey
und vertrieb denselben aus Witwatersrand . Der Feind,
der 16 Meilen weit verfolgt wurde , schien etwa 800 Mann
stark zu sein.

*

Madrid , 8 . Jan . Die Partei der republikanischen
Föderalisten beantragt in einer Kundgebung an die
Kammer , Spanien solle sich der Forderung nach einem
Schiedsgericht in Sachen des südafrikanischen Krieges an¬
schließen und eventuell dazu die Initiative ergreifen.

Berlin , 8 . Jan. Heute Mittag fand im Weißen
Saale des töniglichen Schlosses die Eröffnung des
Landtags statt. Vorher wurde Gottesdienst abgehalte, '.
Zur Eröffnung waren die Abgeordneten nicht allzu zahl¬
reich ersch enen . Kurz nach 12 Uhr betraten die Mit¬
glieder des Staatsministeriums den Saal , worauf der
Ministerpräsident Graf v . Bülow , der vor den Thron
trat , die Thronrede verlas und den Landtag für eröffnet
erklärte . Der Präsident Fürst zu Wied brachte das Hoch
auf den Kaiser aus.

Die Thronrede bezeichnet die Gesamtlage fortdauernd
als günstig . Zur Erweiterung des Eisenbahnnetzes und
zur Förderung dcs Kleinbahnwesens werden erhebliche
Mittel gefordert . Den letzteren sollen gegenüber der
Steigerung der Provinzialabgaben weitere Staatsrenten
überwiesen werden . Eine Vorlage , die alsbald eingebracht
werden wird , betrifft den Ausbau von Wasserstraßen:
Rhein -Elbe -Kanal , Großschiffahrtsweg Berlin-Stettin,
eine leistungsfähigere Wasserstraße zwischen Oder und
Weichsel , weitere Regulierung der Warthe u . s. w . Die
Staatsregierung sei in einer Erörterung darüber begriffen,
welche Anordnungen zu treffen seien, um dem Woh-
nungsbedürfnisse der minderbemittelten Klaffen
abzuhelfen . Gesetzentwürfe zur gleichmäßigen Heranziehung
der gewerblichen Unternehmungen , zur Voraus¬
leistung bei Wegedauten , zur Ausführung des Reichs¬
seuchengesetzes, ferner betr . Neuordnung der Verhältnisse
Berlins und seiner Vororte auf dem Gebiete der all¬
gemeinen Landesverwaltung werden angekündigt . Die
Thronrede schließt mit einem warmen Appell an das
preußische Volk und seine Vertreter , festzuhalten und weiter
auszubauen , was unter der Führung ruhmreicher Fürsten,
seit Preußen als Königreich erstanden , für Preußens
Größe und Wohlfahrt errungen wurde!

Breslau , 8 . Januar. Wie die Morgenblätter aus
Steinau a . O . melden , ist gestern im Kloster der Barm¬
herzigen Brüder ein Brand ausgebrocyen . Der Dachstuhl
brannte , ebenso der Kirchturm , so daß die Glocken schmolzen.
Die Kranken , die im untern Stockwerk untergebracht waren,
sind sämtlich gerettet . Infolge der Kälte herrschte Wasser¬
mangel.

Shanghai , 8. Janr. Graf Waldersee sandte dem
Gouverneur Auanschckai in Canton telegraphisch seine An¬
erkennung für die Energie , mit der er die Deutschen in
Canton beschützte, und sicherte ihm zu , daß die Deutschen
zuck Zwecke von Repressivmaßregeln nicht in seine Pro¬
vinz einrücken würden.

Marktberichte.
Aurich , 4 . Jan. Dem Januar-Pferdemarkte waren

983 Pferde zugcführt . Da sich viele einheimische und
fremde Händler eingefunden hatten , war der Handel auch
diesmal ganz besonders lebhaft . Es wurden viele Pferde,
namentlich solche besserer Qualität , angekauft . Die Durch¬
schnittspreise betrugen 850 bis 1200 Mk . Einzelne be¬
sonders schöne Tiere wurden mit 1400 bis 1900 Mark
n zahlt.

Berlin , 5 . Jan. V 'ehmarkt. Zugeführt : 4872
Rinder , 1651 Kälber , 8531 Schafe , 9936 Schweine.
Rinder : 1 . Qual . 62 — 66 , 2 . Qual . 56 — 61 , 3 . Qual.
53 bis 55 Mk . . 4 . Qual . 50 - 52 Mk . Kälber : 1 . Qual.
78 — 82 Mk . , 2 . Qual . 68 — 72 Mk .. 3 . Qual . 55 bis
58 Mk . , 4 . Qual . 40 - 47 Mk . Schafe : 1 . Qual . 60
bis 63 Mk . , 2 . Qual . 49 - 55 Mk , 3 . Qual . 45 bis
48 Mk Schweine : 1 . Qual . 55 Mk ., 2 . Qualität
— Mk . , 3 . Qual . 52 - 64 Mk . , 4 . Qual . 49 — 51
Mark , 5 . Qual . 49 - 51 Mk.

giebt unvergleichlich schönen Glanz . Ueverall zu haben.
Fabrik : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.



Nachdem im Laufe des Sommers aus unserem großen Kundenkreise daS
Verlangen nach einem

sehr blaffen Bier mitPilsener Charakter
immer größer geworden ist, haben wir uns entschlossen , die hierzu notwendigen
Betriebs -Einrichtungen zu beschaffen und bringen nunmehr vom 1 . Januar 1901
an diesen

hochfeinen , abgelagerten Stoff, ein schneidiges Bier
mit „Pilsener Charakter",

zum Ausstoß.
Wir empfehlen dieses sehr bekömmliche Bier zur gesl . Abnahme aus unseren

Niederlagen und den bekannten Verkaufsstellen, die
'in den Stand gesetzt worden

sind , dasselbe billigst zu verkaufen, während das

Doornkaat - Bräu „Münchener Art"
zum bisherigen Preise , entsprechend dem Wunsche vieler treuer Anhänger dieses
kräftigen, nahrhaften Bräus, noch malzreicher als früher abgegeben wird.

Norden, den 1 . Januar 1901.

„lloyi 'nkssl"
ki -ennei -ei - unrl Knsuenei -KIcKiSn-Kvsellsolistt,

Kblvilung Knsusnei.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Obexschnlkolleginm.
In Gemäßheit der B kanntmachung

des EvangelischenOberschulkollegiumsvom
25. September 1884 (Gesetzblatt 27
Stück 14 ) wird hiermit zur Meldung für
die in diesem Jahre obzuhaltende 2 . Prü¬
fung der Vollsschullehrer Termin bis zum
21 . Januar d . I . angesetzt . Die dabei
zu beachtenden Bestimmungen lauten:

§ 2 . Die Meldung zu dieser Prüfung
ist in der vorher vom Oberschulkollegium
bekannt zu machenden Frist bei dem Lokal¬
schulinspektor einzureichen . In derselben
hat der Prüfling dasjenige der im Volks¬
schulunterrichte in Betracht kommenden
Fächer namhaft zu machen , in welchem ei
etwa angefangen hat , in selbständigerer
Weise weiter zu arbeiten . Ferner hat er
derselben beizufügen:

1 . eine von ihm selbst gefertigte
Zeichnung,

2 . eine von ihm selbst gefertigte Probe¬
schrift — jede von beiden mit der Ver¬
sicherung , daß er sie ohne fremde Hülfe
gefertigt habe.

§ 3 . Der Schulinspektor zieht nach
Empfang der Meldung , falls der Prüfling
unter einem Hauptlehrer gearbeitet hat,
dessen Zeugnis über des Elfteren Fleiß
in der eigenen Fortbildung ein , um dann
die Meldung und ihre Anlagen nebst
diesem und seinem eigenen ausführlich n
Zeugnisse über Fleiß und Verhalten des
Prüflings spätestens zwei Wochen nach
dem Meldungstermine bei dem Ober-
schülkollegium einzuretchen.

Die Schulinspektoren werden angewiesen,
die bis zum 21 . Januar d . I . bei ihnen
eingehenden Meldungen bis zum 1 . Fe¬
bruar d . I . einzusenden.

Zur Meldung berechtigt sind in diesem
Jahre diejenigen Lehrer, welche seit
Mai 1897 im Schuldienst stehen ; ver¬
pflichtet . sich nunmehr zur zweitenPrüfung
zu stellen , sind diejenigen, welche Mat 1895
in Dienst getreten find.

Oldenburg , 1901 Janr . 2 . Dugend.
Unter Hinweisung auf die Bekannt¬

machung vom 17. /28 . Februar 1860 (Ge¬
setzblatt Band LVI1 Seite 403) wird
daran erinnert , daß Gesuche um Beihülfeu
aus dem Landschulfonds rechtzeitig (im
Monat Februar) eingereicht und in schul¬
dienstlicher Weise attestiert sein müssen.

In Betreff der zu unterstützendenHand¬
arbeitsschulen dürfen die in der ange¬
zogenen Bekanntmachung geforderten be¬
stimmten Angaben Nicht fehlen.

In den Gesuchen um eine U terstützung
wegen besonderer Unglückssälle (Krank¬
heiten, Brandschä en , Verlust an Vieh und
dergleichen ) ist anzugeben, zu welcher Ein¬
kommensteuerstufe der Antragsteller ein¬
geschätzt Ist, auch mitzuteilen, ob und wie¬
viel Kapitalvermögen der Antragsteller
besitzt.

Gesuche , welche vorstehenden Anord
nungen nicht entsprechen , werden unberück¬
sichtigt bleiben.

Oldenburg , 1901 Jan 2 . Dugend.
Durch die zuständigen Weggenosstn-

schaften ist beschlossen , die Genossenschafts-
i Wege Nr . 3 (Eyhuser Weg) , Nr. 4 (Au-

huser Weg ) und Nr. 6 (Wollhuser Weg)
der Gemeinde Hohenkirchen als Genossen¬
schaftswege aufzuheben. Mit der Geneh-

^ migung dieser Beschlüsse werden die ge-
K nannten Wege Privatwege werden und

der Einwirku g der Wegebehörden ins-
8 besondere auch , was ihre Instandsetzung
8 anlangt , entzogen sein,
ß Das Amt macht dies mit der Auir'or-
^ derung bekannt, etwaige Einsprüche gegen
A die gefaßten Beschlüsse bis .zum 20 . Januar
s 190t hier zu erheben,
i Jever, 29. Dezember 1900.
i Amt.
E G- Bödeker.
- Die Veräüderungsprotokolle üb r die
; Abschätzung neu entstandener oder in ihrer
° Substanz oder Benutzungsart veränderter
- Gebäude bezw . Grundstücke , sowie der Be-

k standveränderungen der Grundstücke in den
l Gemeinde» ! Bant, . Heppens , Neuende und
8 Westrum liegen zur Einsicht der Beteilig¬

ten ans dem Fortschreibungsbureau im
Amtsgebäude Hieselbst vom 8 . bis zum
15. Januar d. I . aus.

Etwaige Erinnerungen sind dagegen
innerhalb der obigenFrist auf d.em Amte
vorzubringen , widrigenfalls die Abschätzung
als anerkannt angenommen werden wird.

Jever, 5 . Januar 1901.
Amt.

G . Bödeker.
Es werden hierdurch alle im hiesigen

Aushebungsbezirk sich aufhaltende im
Jahre 1881 geborne Militärpflichtige und
diejenigen Militärpflichtigen früherer
Jahre , welche noch keine definitive Ent¬
scheidung über ihr Militärverhältnis er¬
halten haben, aufgstordert , sich in der
Zeit vom 15 . Januar bis zum 1 . Febr.
1901 bei dem Gemeindevorsteher (Stadt¬
magistrat ) ihres Wohnortes zur Stamm¬
rolle anzumelden. Bei der Anmeldung
zur Stammrolle ist das Geburtszeugnis
vorzuzeigen, sofern die Anmeldung nicht
am Geburtsort selbst erfolgt - Bei Wieder¬
holung der Anmeldung ist der im ersten
Militärpflichtjahre erhaltene Losungsschein
vorzulegm.

Sind Militärpflichtige zeitig abwesend,
so haben ihre Eltern, Vormünder , Lehr- ,
Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung,
sie zur Stammrolle anzumelden.

Wer die vorgeschriebenen Meldungen
zur Stammrolle unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis
zu 3 Tagen bestraft.

Jever, 2 . Januar 1901.
Der Zivtlvorsitzende der Ersatzkommission

des Aushebungsbezirks Jever.
_ I . A : Mutzenbecher.

Schriftliche Offerten auf Ausführung
der Fundamentarbeiten für ein neues.
Maschinenaggregat in der elektrischen
Centrale — worüber Zeichnung und Be¬
schreibung in der Centrale einzusehen -
werden bis 21 . Januar morgens 11 Uhr
entgegen genommen.

Jever, 7 . Janur 1901.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.

Jivangsverkeigerung.
Jever.
Donnerstag den 10. Januar 1901

nachm . 3 Uhr sollen im Adler hiers.
1 Regulator , 1 Nähmaschine

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

_ Gerichtsvollzieher i . V

Wmemöesache.
Alle, welche noch Forderungen an die

St . Jooster Krankenkasse haben, wollen
ihre Rechnungen gegen den 15 . d. M . ein-
sendcn ; auch haben die Restanten während
dieser Zeit Zahlung zu leisten.

Ältebrücke , den 7 . Januar 1901.
Ad. Kirchhofs, Rechnfr.

Auswärtige Behörde.
Bekanntmachung.

Der slsülisoke llslmpßen
„ Lvkmrsnrßen" hat vorläufig des
Eises wegen seine Fahrten einstellen
müssen.

Wilhelmshaven, 4. Janr. 1901.
Der Magistrat.

3k». Mck -M . -8ns.MWch.
Starmengemäß findet in der nächsten

Zeit die Erneuerung event. Verlängerung
der Versicherungs-Verträge in Abt . 1 —
Mobilien und Geräte — statt , zu welchem
Zwecke den Mitgl edern die Deklarationen
von den Herren Deputienen zugestellt
werden. Es wird bei dieser Gelegenheit
ein Beschluß der Deputiertenversammlung
vom 25 August 1900 , nach welchem es
sowohl im Interesse der Vecs .-Gesellschaft,
als auch im Interesse der Dienstboten
liegt, wenn die Herrschaften die Sachen
ihrer Dienstboten für jeden in einer
Pauschalsumme versichern , — hiermit zur
Kenntniß gebracht . Die Herren Deputierten
Werden weitere Auskunft erteilen.

Ostiem, 7. Januar 1901.
E. Siebels.

Privat-
" "

, .
Kaufe grünen Kohl.
Jever. W. Stephan.

Zweiter Termin zur Entgegennahme
von Geboten auf die

teilnngshalber
znm Verkauf gelangenden Nachlaßimmo¬
bilien des weil. Anton Warner , nämlich:

1 . ein zu SLortenZ belege es, mit
Gartengründen , Stallung u . Scheune
versehenes Wohnhaus , worin seit
vielen Jahren eine

KZvksnvi
mit bestem Erfolge betrieben worden,

2 . die in der Burfenne an der Chaussee
Schortens -Dykhausen befindlichen

Marschlaudstllckc
bester Bonität, groß 1 Hektar 30 Ar
65 Qum .,

3 die bei Schortens an der Chaussee
Schortens - Heidmühle belegen. Grund¬
stücke , welche sich ihrer vorzüglichen
Lage wegen als

Bauplätze
eignen,

wird angesetzt auf
lVlontag lisn 14 . ä . M8.

naelim . 5 Uiir
im Wirtshause des Herrn Maes zu
Schortens , wohin ich Kaufliebhab r lade
mit dem Bemerken, daß voraussichtlich
schon in diesem Termine der Zuschlag
erteilt werden kann.

Jever, 1901 Januar 8.
M . Israel.

Habe Donnerstag den 10 . Januar
grosse und kleine Schweine

billig zu verkaufen.
Jever. Hartmann, Gastwirt.
Roggen- und Weizenkleie und Grand

100 Pfund 51/4 Mk , woo Pfund 50 Mk.,
Erdnußschrot und Baumwollsaatmehl,
Gersten- , Mais- und Leinkuchenmehl,
Hafermehl und Roggenmehl, neue Raps¬
kuchen, beste Nußkohlen, ohne Grus,C. L. -Briketts , besten Preßtorf, Koh en
und Torf, Grus 100 Pfd. 60 Pfg.,
Magnum bonum- u . DaberscheKartoffeln
frostfrei, sowie Thomasmehl empfiehlt zu
niedrigen Prüfen

SLaar_ D Fimmen.
Habe nach einen Rest

Rot- n . Weißkohl
billig abzngeben.

Steinstrssse. Mens Menke«.
Ein gut erhaltenes

Touren -Rad
umständehalber zn verkaufen.

Preis VS Mk.
Näheres bei

Gastw . Zingel , Heidmühle.

pro 2 Pfds -Dose 1 Mk. 50 Pfg. , feinste
Marke, empfiehlt I . H. Caffens.

Verkaufe sämtlicheKolonial-
waren in frischer Qualität

zu billigst gestellten Preisen.
Jever, Bahnhöfstraße'

_ ^ 6 . Kkli -ivks.
Zn verkaufen

eine jungemittelschwere , schöngezeich¬
nete Herdbuchskuh , welche Ende
d. M . kalben wird.
Sillenstede. Friedr . W . Popke «.

Zu verkaufen
ein dreijähriges hochtragendes Rind.

Horsiens , 7 . Janr . 1901.
Wilhelm Memmen.

Zu kaufen gesucht
eine mittelschwere, zugfeste , 4—6jährige
tragende Stute . Bitte um Angebote.

F . I . Warner.
Addernbausen, Post Heidmühle.
Zu Kauf gesucht: SOttttO Pfund

Roggen- oder Weizcnstroh. Offerten
mit Preisangabe franko Bahnhof
Oldenburg erbeten.

K . Kivs « ,
Posthalter, Oldenburg i. Gr.

Das Schlagen des Holzes
^sür

den diesjährigen Moorhauser
Holzverkaus soll in Akkord ver¬
geben werden. Annehmelustige
wollen sich an H. Regling wenden.

Gesucht
zum 1 . Mat ein erstes Dienstmädchen,
welches selbständig kocht.

Ein solider zuverlässiger Kutscher gegen
hohen Lohn.

vr . Minssen.
Suche auf Mat d. I . noch mehrere

Groß - und Klein - Knechte und Mägde
gegen hohen Lohn.

Sillenstede . Fr . Heeren,
Gefindevermieter.

Kaufe in Auftrag fette Schweine zu
hohen Preisen.

_ D. O.
Gesucht

zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus

Tappenbeck.
Gesucht

auf sogleich oder später eine ordentliche,
nicht zu junge Haushälterin.

Hohenstiefersiel. Johann Jhnken.
Gesucht

auf Mai ein knsulsin für einen
landwirtschaftl . Betrieb mit Milch-
Wirtschaftzur Stütze der Hausfrau
bei Familien - Anschluss und gegen
Salär . — Näheres

'
vurch Gastwirt

Janßen in der Stadtwage zu Jever.
Gefunden

""
ein Portemonnaie mit Inhalt.

Max C. Josephs.

Geburts -Anzeige.
Die Geburt einer gesunden Tochter

zeigen an
Sägemüller I . Nickels u . Frau.

Jever, 8 . Januar.



Sonntag «Ion 13. Fonnan 1801 abontts S z vkn

KvistUvkss XvNLSI 'l WenuMliorWangefianihö
in lisr 8lLä1kiroi,6 ru lövsi- ,

ASAShSQ VOM lttsMASQ
LLrvIrvirvlLor

Freitag den 11 . Janr . d . I.

Geselltchaftsaben-
untsr AüiÜAsr lUilrvirlrunA von t?rnn ^ÜS ^fLTLbN g.n8 Vr»r6t.

pvogvctnrnr . A
1 . krLlnäinm Z-moll tür OrZsl . ll . 8.4Laob.
2 . s, . 8sltt, üng ist 6N6r LöniZ . 6 !ir. Lnrsttig,rä1.

d. Mirs sei 61ott . . : § r . 8i1ostsi'.
(LirolrsLobor.)

3. 0 äu , äis VVonn6 , ^ rio ttir ^ .It ans „ ÄsssiLS " . 6 § . IlLnäsl.
(I'NVN Ls ^ssssn .)

4. 01inrLlrt6i'stnoir inr Orgol . 3 . LllsinbsrAsr.
5 . 2vvsi Asist1ioii6 Vollrslisäsr:

g>. 4>is nrms 86616 (Volksliodvon äsr LoäsnsssASASnä ) .
4 . Lin Llnmloin nnt clor Lsiäs (nm 1500, LsAsrrs-

dnrZor 8tnät1)i51iot1i6lr) .
(Lirsllsaobor,)

6 . Lisistliobss 4,16,1 kür OrZsl . i4r. Lax.
7. a. 861 sti1l6 äsm Lsrrn , 24ris inr ^.It ans „ Llias" L , Usaäslssolrir.

d . 4)is llimmsl rülimoll , Insä . 4, . v . Lsstliovsn.
sl'rg.a Na^ssssn.)

8. g. . 8ti11s lialtsn Osinsm ^Vnltsn . , . . . . (' iir Lnrlrtinrät.
d . Osr Nsrr ist XöniZ . 3 . ibs^stl.

sXirolisirslior .)
9 . L ^ 6N - 4'

nA6 tnr Oi-^sl . L . 8o4nmLun.
IL» «k Hil »t» 88lL »rlSI » LH» 30 1*t^.

' mit nachfolgendem
SW" Ball . -WA

Entree : Nichtmitgl . 60 , Mitgl . 30 Pfg.
Anfang 7 Uhr.

W C . Carstens. Der Borstand.

Turnverein Sande.
Sonntag den 13 . Januar

Stiftungsfest,
bestehend in

Schauturnen mit nachs. Ball.
Anfang 7 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bitten
Taddiken . der Vorstand.

Wevorlvn « .
Sonntag den 13 . d. M-

rii» ILii « Il< iitk> ilN.

Zm AMMs
blaue, graue und braune wollene

Hemdenflanelle.
gestreifte(reinwollene Kittelflauelle,
schwere halbw.Meiderwand-Kleider-
4 - stoffe,
gestreifte baumwoll. Hemdenflanelle

ä Mtr. von 23 Pfg. an,
rote, rosa und graue Barchende,
echt rote baumwoll. Flanelle ä Mtr.
4 27 , 32, 35 bis 50 Pfg . ,
rotezwollene Flanelle sehr billig.
b i LAk Wt «ta KW
slivnn . lle kose, lsver.

Esgrünäst ! 3ZL.

L. ic Püttia-Lverle versenden nur ab¬
gelagerte Ware.

Die Verkaufspreise find durch die
Konventionsbesttmmungen des Verbandes
DeutscherLinoleumfabriken festgesetzt, so
daß ein Unterbieten nicht mehr stattfinden
darf.

Ich übernehme das Verlegen von
Linoleum in sachgemäßer Ausführung.

I . C. R. Wülfel.

Bet gleichen Preisen kauft jeder Kenner

„nur Hansa-
Linoleum ".

QsgrüncjstMLS.

L8SH HttEblliMLUL

PÄ ^ i>eo

ctunc k

pr ^ c:

Steter Vorrat von ca , 15 Rollen
abgelagerter Ware in einfarbig,
Granit, durchgemustert Parguet

(Jnlaid ) , durchgemustert Moirs.
Preise und Kostenanschläge zur

Verfügung,
L. Uvllckekokll.

MallXL0L8
8ell!a§8alln6- SekoLolaäe,

Z t so I' tsx.,
die vorzüglichste aller Speise-schokoladen

Wilh . GerdeS.
kau! veUerv L vo.

lloekkemer aller voLMv,
per Flasche 1,50 Mk.

Wilh . Gerdes.
Das

Dampffägewerk
von I 81k»r»l8 in ür»i»t

großer Moll,
wozu freundlichst einladet

O. Oonilvs.

Zuchtstuteii-Vcrsichermig
für Jcverlaud.

Laut Beschluß der Generalversammlung
vom 3,/1. 1900 haben Versicherer ihre
Stuten , die taxiert werden sollen , lls zum
10. Januar jeden Jahres bei dem Taxator
ihrer Gemeinde oder dem Obmanne des
Bezirks anzumelden . Bei verspäteter An¬
meldung hat Versicherer dem Obmann eine
Brüche von 1 Mark für jede Stute zu
zahlen,

Nauens. Dauen.

WchtimBMWW .8Weck>l
U Sic ZtiStzmmSc 3cm.

Eine am 6 . Januar erkannte Anlage
von 1 Pfg . pro 3 Mk , Versicherungssumme
ist vom 9 , bis 23 , d . M. zu entrichten.

Jever , Stadtwage. Joh . Janß en_

Wrgkmmil AWilserßtl.
Sonntag den 18 Januar abends 6 Uhr

Generaloersammlung bei Frau Witwr
Namken . Der Vorstan d

Die Rechnung zur allgem. Ortskrankcn-
kasse Schortens erbitte bis spätestens
20 . Jan. d I.

Schortens, 6 . Janr. 1901.
H . Bohlken, Rechner.

Sauerkohl
3 Pfd , 20 Pf. empf . Friedr. Sieften.

U chter LNilM Kse
Pfd . 60 Pig. Wilh . Gerdes.

Auf Ostern ein Lehrling mit guten
Schulkenntnissen für mein Kolonial- und
Kurzwaren -Geschäft.

Sengwarden._ I . F. Kickler.
Ein in der Landwirtschaft erfahrener

junger Mann sucht Stellung in einer
größeren Lan - Wirtschaft gegen Salär
und bei familiärer Stellung . Auch ist
selbiger nicht abgeneigt, eine Stelle als
Verwalter zu übernehmen . Nähere Aus¬
kunft erteilt

C . Hinrichs , Jever , Schlachte.

vamMLserei
.von

U . 6 . Küßmiilü, Jever.
bestens emp fohlen .

Frische Schinken
kaufe ich zu höchsten Preisen.

Jever. I . H. Cassens.
Fernsprecher Nr . 4.

empfiehlt sich zum

Schneiden von Stämmen
nnd Balken,
zur Lieferung von

zu billig gestellten Preisen.

zur Lieferung von

WMMiM «. MWeil,
zu billig gestellten Preisen.

Zu verkaufengut erhalt ner schwerer
Pelzmantel, billig. Näh, i. d. Exp , d . Bl.

Entlaufen
ein mittelgroßer brauner Karnhund , eine
halbe Hundekette am Halse hängend , Teil.

Dem Nachrichtgeber oder Auskunftgeber
eine Belohnung.

Ziffenhausen , den 5. Jan. 1901.
Johann Ahrends.
Verloren

ein kleines Notizbuch mit rotem Umschlag.
Gegen gute Belohnung in der Expedition
dieses Blattes abzugeben._

Verantwortlicher Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Singversin.
Hebung Mittwoch , 9 . Januar.

LrllmdoisIulU« Fever.

MittwochAenW.AJanuar.
Sollte » irrtümlich einige Herr¬

schaften bei der Einladung über¬
gangen sein, werden sie hierdurch
besonders eingeladen.

Vil.
^ lvi »«v »Ivvi '8» oitiu1ruiL

der
G esellen Krankerrkass e

am 11 . Januar abends 74, Uhr
in der Traube.

Tagesordnung:
Wahl eines Vorstandsmitgliedes von

seiten der Arbeitgeber.
Der Vorstand.

F . Belitz.
HL . Zu dieser Versammlung werden

nur Arbeitgeber geladen. D . O.
Zu dem Freitag den 11 . Januar statt»

findenden

gemütlichen Abend
des

WiWmns „Nora"
von Arrtonslitft MM

in Vao-gvns Gasthof zu Kvvuni
mit nachfolgendem

TanzkränzchenID
laden freundlichst ein

der Vorstand. E . Bargen .W
Herren bezahlen 1 Mk .Mntrittsgeld,

wofür freier Tanz.
Anfang V Uhr.

Der Vorstand.

TÜWimvMm 8ill »keile.
Zweiter Gesellschaftsabend: - ML

Freitag den 11. Januar 1901 . !
Es gelangen zur Aufführung:

DZ SchooUuspecktscho».
Lustspiel in einem Aufzuge von A . Zinck.

Papa s Nase.
Schwank in einem Aufzuge

von Gustav Kraus und Juliu Nndt.
8»c Sicht m AMm -TumI.
äurlcske nur Gesang und Tanz in zwei

Abteilungen von Carl Görlitz.
Kaffeöfflmng 6^ Uhr, Ans. 7 Uhr.
N chttlMgiiedcr können gegen 1 Mk. Ein¬

trittsgeld durch Mitglieder eingeführt
werden.

Nack dem Theater:
« M - Ball.
Sillenstede, 1901 Januar 1.

_ D z V.
Auf Mat ein erfahrenesDiengmädchen

für Küche und Haus.
_ Frau Toni Lohe.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Verlobte:
I <Ir» ZZii «I<Ir?i»
^ HULV» .

Jever , z. Z, Halsbek Halsbek,
bei Westerstede.

im Jaguar 1901._
Todes-Anzeige.

Heute Morgen um V- l Uhr entschlief
nach kurzer, schwerer Krankheit sanft und
ruhig meine liebe Frau, unsere liebe
Schwägerin und Tante

WW Uns «cd, « . LelSe
im 77 Lebensjahre.

Jever, 6 . Januar 1901.
Fr . E Grendel u . Familie.

Die Beerdigung findet Freitag den 11.
d . M . nachmittags 3 Uhr statt.

Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.
Die Gründung der „Reis- und Handels-

aktiengesellschast
" in Bremen

ist ein Ereignis , das durchaus ins Debet der Wirtschafts¬
und sozialpolitischen Entwickelung zu setzen ist . Nicht nur
gehen die sämtlichen fünf Reismühlen an der Weser nebst
den drei in Hamburg und der einen in Flensburg , also
sämtliche neun deutsche Reismühlen, in das einheitliche
Eigentum der neuen Gesellschaft über, sondern diese nimmt
auch den Einkauf und den Versand in die eigene Hand.
Sie wird also vermutlich ihren ganzen Bedarf in London
(wo übrigens nur die Börse für den Rrisweltmarkt ist,
nicht der Reis selbst) oder in Indien selbst einkaufen , den
Umsatz in polierter Ware hier am Platze zur Hauptsache
wegfallen lassen und auch das Ausfuhrgeschäft selbst be¬
treiben . Das Geschäft der Agenten und Makler für rohen
und polierten Reis wird damit ebenso aufhören wie das
der Versandhäuser und wie das der Jmporthäuser schon
vor drei bis vier Jahrzehnten weggefallen ist . Diese Ver¬
einheitlichung eines ganzen Geschäftszweiges g 'bört zu
einer ganzen Reihe von beklagenswertenund vielleicht im
weiteren Verlauf verhängnisvollen Vorgängen. Das
Kartell- und Syndikatwesen beherrscht ja in wachsendem
Maße die ganze Produktion. Wenn man diese Ent¬
wickelung beklagt , so bedeutet das nicht , daß man den
Einzelnen einen Vorwurf macht , denn diese werden oft
vom ganzen Gange der Dinge vorwärtsgeschoben und
müssen mitmachen , wenn sie nicht ganz bei Seite gedrängt
werden wollen.

Wir glauben, daß dies gerade für unseren Fall zu¬
trifft. Nicht die Begierde, das Einkommen der sogenannten
zweiten Hand nebst Agenten und Maklern an sich zu
reißen , dürfte die Veranlassung gewesen sein , sondern
zwingende äußere Gründe. Sie sind von geschäftskundiger
Seite in unserem Blatte bereits mehr im Einzeinen dar¬
gelegt , hier wollen, wir namentlich zwei hervorheben . Der
erste bestebt in der

'
Erbauung von Reismühlen im hinter¬

indischen Produktionslande. Dies zu verhindern stand
nicht in der Macht der hiesigen oder überhaupt der euro¬
päischen Mühlen , ebensowenig ihr Fortschrciten in technischer
Beziehung. Sie arbeiten zwar nicht so gut wie die
europäischen Mühlen , aber sie haben doch in manchen
Ländern eine anspruchslosereBevölkerung gefunden , die
mit weniger sorgfältig poliertem Reis zufrieden ist.
Namentlich auf der südlichen Halbkugel und in den
Tropen . Nach Ländern nördlich der Tropen kann die
in Indien polic. te Ware so leicht nicht kommen , weil sie
durch den langen Transport im heißen Schiffsraum leidet,
doch mag ein Preisunterschied ihr immerhin auch bicr in
gewissen Ländern die Märkte öffnen . Der zwene Grund
wurzelt in dem Zollkrieg mit Rußland . Deutschland er¬
griff die Zollknegsm ßregel , die Einfuhr von Mehl aus
Oesterreich und Ungarn nicht meistbegünstigt zu behandeln,
weil es aus russischem Getreide hergesrellt sein könnte.
Darauf unterwarf Oesterreich -Ungarn den in Deutschland
polierten Reis einer Repressalie , weil dreier nicht aus dem
freien Verkehr stamme . Das war die Vera lassung , neue
Reismühlen in Triest, Pest und Aussig zu errichien , die
nunmehr die Versorgung des öfter «Lisch ungarischen Kam
sums an sich rissen . Der Markt war damtt lüc die deut¬
schen Mühlen Verl ren . Ihre große P oduknonofätngkiit
zwang sie aber , möglichst in altem Umfang zu produzieren
Wie wir hören , ist hieraus eine böchst mißliche Lage ent¬
standen , der die Mühten drängt, im Interesse der Selbst¬
erhaltung jegliches Moment zu verwert, n , das den Ver¬
kauf zu billigerenPreisen ermöglicht . Unter diesen ist der
Wegfall der Konkurrenz , die sich die neun dcw.scheii
Mühlen bisher beim Einkauf an der Weltböise von London,
sowie auf den hin erindifchen Ausfuhrmärkien gemacht
haben , ein wesentlicher . In Zukunft wird für die Ge¬
samtheit nur ein Käufer auftretcn.

Das erklärt den Gang der Dinge, macht ihn aber
für die Betroffenen, die Ausfuhrgeschäfte , die Agenten und
Makler, nicht weniger schmerzlich. Um so mehr bleibt zu
hoffen , daß die Leitung des neuen einheitlichen Unter¬
nehmens zur Besetzung einer ganzen Menge geschäftlicher

Posten, die doch zur Erfüllung der bisher von den Mühlen
nicht wahrgenommenen Thätigkeit unbedingt erforderlich
sind , vorzugsweise diejenigen Kreise heranziehen wird , die
von dem Vorgänge am härtesten betroffen sind . Es ist
das immerhin ein Tropfen lindernden Oels.

Da die ganze Sache nicht aus dem Wunsche der
Preistreiberei , sondern der Notwendigkeit , billiger ver¬
kaufen zu können , hervorgegangen ist, so dürfte sie den
Konsumenten eher zu Gute kommen als Schaden be¬
reiten. Denn der anderweitig wohl beschnttene Weg , im
Jnlande unter dem Schutz der Schutzzölle teuer zu ver¬
kaufen , um desto billiger nach dem Auslande abgeben zu
können , ist doch zu verhängnisvoll. Sollte auch nur
irgend ein Versuch mißbräuchlicher Preistreiberei gemacht
werden , so hoffen wir auf die Entstehung einer scharfen
Konkurrenz, denn einer solchen würde damit ja auch die
Möglichkeit und geschäftliche Berechtigung des Bestehens
gegeben , und die neue Gesellschaft hätte mit ihr ja nicht
nur momentan, sondern dauernd zu rechnen . Wir können,
alles in allem , nur hoffen , daß ähnliche Vorfälle wie die
Vereinheitlichung des Reisgeschäfts so bald nicht wieder
eintreten. (W. -Z)

Morre j- on-euM.
Hookfiel , 5 . Janr. Der Schiffs- und Güter¬

verkehr im Hafen von Hooksiel war für das Jahr 1900
wie folgt: Es gingen ein im Seeverkehr: 60 Schiffe mit
3465 Tonnen Holz fl Tonne gleich 1000 Kilogr.) , 6
Schiffe mit 73 T . Stückgütern, 28 m ' t 612 T . Torf , 2
mit 86 T- Cement , 1 mit 15 T . Dachziegeln , 1 mit
77 T - Steinkohlen, 2 mit 52 T . Petroleum , 3 mit 69 T.
Kartoffeln, 1 mit 25 T . Getreide, zusammen 104 Schiffe
mit 4474 Tonnen. Es gingen ein im Binnenverkehr:
1 Schiff mit 5 Tonnen Kartoffeln, 10 Schiffe mit 176
Tonnen Klinkern , 1 leer , zusammen 12 Sch sst mit 181
Tonnen . Im ganzen sind also 116 Schiffe mit 4655
Tonnen Fracht hier eingegangen ; von diesen Schiffen
fuhren 102 unter deutscher und 14 unter holländischer
Flagge. — Abgegangen sind im Seeverkehr 2 Schiffe mit
45 Tonnen Dünger, 6 mit 8 T . Butter , 3 mit 90 T.
Sand , 95 leer , zusammen 105 Schiffe mit 143 Tonnen,
im Binnenverkehr 11 leere Schiffe. Im ganzen sind 116
Sch ffe mit 143 Tonnen Fracht abgegangen ; von diesen
Schiffen fuhren 102 unter deutscher , 14 unter holländischer
Flagge.

Der Schiffs- und Güterverkehr im Hafen von
Crildumerfiel war wie folgt : Es kamen an im See-
verkebr 4 L Hisse mit 75 Tonnen Sand, 2 mit 38 T>
Torf , zusammen 6 Schiffe mit 113 Tonnen . Es kamen
an im Binnenverkehr35 Schiffe mit 1088 T. Klinkern.
Im ganzen sind also in Cnldumersiel 41 Schiffe mit
1201 Tonnen Fracht angekommen , diese 41 fuhren unter
deutscher Flogae. Abgeganam sind im Seeverkehr 9 leere

) Schiffe, im Binnenverkehr 32 leere Schiffe, zusammen 41
leere Schiffe unter deutscher Flagge.

§ Marieusiel , 6 . Januar. Der Wilhelmshavener
Schi ßvereili beabsichtigt hier hinter dem Deiche einen
Schießstard herzurichren . Gegen diese Anlage wurde von
verschiedenen Seiten Pwrest erhoben . Letzterer ist dadurch
erledigt, daß die Großherzogkiche Domänen-Jnspektion die
Erlaubnis zur Ausführung des Planes erteilt hat. Unter
anaerm wiro auch ein 1000 Meter - Stand hergerichtet
werden.

* Wilhelmshaven , 7 . Jan . Der nationalliberale
Verein hielt gestern im Logensaal eine Versammlung ab.
Zu derselben war auch unser Reich ^tagsabgeordneter Herr
Dr. Semler erschienen . Unser Abgeordneter berichtete üb . r
seine Mitwirkung an den Alberten des Reichstages seil
seiner Wahl , indem er an diesen Bericht in fesselnder
Weise Ausblicke auf die allgemeine politische Lage on-
knüpfte und interessante Einblicke in die . gesetzgeberischen
Arbeiten und Parteiverhältnisse des Reichstages damit
verband. Herr Dr. Semler sprach schließlich aus , daß
ihm die politische Mitarbeit im Reichstag, die er sich
fleißig bemüht habe , gewissenhaft insbesondere in regel¬
mäßiger Anwesenheit in den Sitzungen des Reichstags
und in den Kommissionen , in die er gewählt sei (See-
mannsordnung, Wahlprüfungskommiffionen) , auszuführen,

Freude gemacht habe . Darum wolle er auch die mannig¬
fachen gehässigen Angriffe in einer gegnerischen Presse,
die er prinzipiell unerwidert lasse , geduldig in den Kauf
nehmen . Wir wollen hinzufügen , daß Herr Dr. Semler
die Akten seines Zivilprozesses den Vorstandsmitgliedern
der nationalliberalen Partei unseres Wahlkreises vorgelegt
hat. Diese haben nach Prüfung und Durchsicht der Akten
erklärt , daß nach ihrer Ueberzeugung Herr Dr . Semler in
diesem Prozeß vollkommen korrekt gehandelt habe . Nach
verschiedenen Anfragen politischen Inhalts , auf welche
Herr Dr. Semler einging, drückte der Vorsitzende ihm den
Dank der Versammlung aus , die sich zum Beweis des
Dankes und ihres Vertrauens zu unserm Reichtagsabge¬
ordneten von den Sitzen erhob . Hiernach ist für Herrn
Dr. Semler jeder Anlaß , eine Niederlegung seines Man¬
dats in Erwägung zu nehmen , in Fortfall gekommen . (W -T .)

Z Neustadtgödens , 7 . Jan . Der hiesige Krieger¬
verein hat gestern Abend im Vereinslokale beim Kameraden
O . Geldes feine Generalversammlung abgehalten. Nach
Eröffnung derselben erstattete der Vorsitzende einen kurzen
Jahresbericht und schloß mit einem Hoch auf Se. Majestät
den Kaiser, in welches die Kameraden begeistert einstimmten.
Der Kassenführer leg e sodann die Vereinsrechnung für
1900 vor. Die Einnahme der Rechnung beträgt 312 Mk.
70 Pfg . und die Ausgabe 254 Mk. 30 Pfg . , mithin be¬
trägt der Kassenbestand 58 Mk. 40 Pfg. Ein aus drei
Mitgliedern bestehender Rechnungsausschuß wird die Rech¬
nung prüfen und in der nächsten Versammlung Bericht
erstatten . Die Wahlen ergaben folgendes Resultat: Lehrer
D . A . Buß Vorsitzender , Müller Heeren stellv . Vorsitzender,
Auktionator R. Müller Schriftführer, Gastw. I . Frerichs
Kasienführer, Gastw. O. Geldes Bibliothekar, Postverw.
Hilck Kommandeur, Werftarbeiter F. Helmerichs Fahnen¬
träger, Baumeister Kreiß und Kommissionär A . Cohen
Fahnenjunker. Der in voriger Versammlung gewählte
Festausschuß erstattete nunmehr Bericht über die Vorbe¬
reitungen zur Feier des 200jährigen Bestehens des König¬
reichs Preußen sowie zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät
des Kaisers. Diese Festlichkeiten werden zu einer Doppel¬
feier verbunden , welche am 27 . d. M. stattfinden wird.
Es wurden sodann die Lose der 4 . Gesellschaftslotterie
des Preußischen Landes-Kriegcrverbandesund die gedruckten
Statuten an die Kameraden verteilt und zum Schluß die
Hebung der Beiträge vorgenommen . Der Verein zählt
53 Mitglieder.

* Wien , 5 . Jan . Im ganzen Adriatischen Meere
wütet ein heftiger Sturm bei einer seit Jahren nicht
beobachteten Kälte bis 15 Grad . An der kroatischen
Küste können die Leute ihre Häuser nicht verlassen , die
Schiffe können aus den Häfen nicht auslaufen.

* Madrid , 2. Jan. Aus Malaga wird gemeldet,
daß die spanische Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
dort am 27 . Dez . abends eine Versammlungabgehaltenhat,
dem auch der Madrider Vertreter Novo y Colson bei¬
wohnte. Letzterer überbrachte die Nachricht , daß die
Zentrale ein Rettungsboot gestiftet habe , und schlug zur
Aufstellung einen Punkt in der Nähe des Leuchtturms
vor. Angel Tous, der zuerst die Gneisenau erreichte und
15 Schiffsbrüchige rettete, erhielt die silberne Rettungs¬
medaille und den Marlin -Preis im Betrag von 500
Pesetas . Die Lotsen Rosendo Rodriguez und Eduards
Cholvis, erhielten je 200 Pesetas , der Lootse Jost Balls
l50 Pesetas, die Lösten Bernabe Guerrero, Jgnacio
Rancos und Jose Vizcaino, sowie die Bootsführer
Berna ' be Linares und Enrique Lopez je 100 Pesetas;
drei Angestellte der Tabakgesellschaft und 4 Matrosen
Beträge von 60 und 40 Pesetas . Alle Genannten sowie
der erste und zweite Marinekommandant, die Herren
Garcia de le Bega und Rubalcaba, der Marineadjutant
Jaspe, der deutsche Konsul Pries, der Sekretär der
Sanitätsbehörde Pastor und die Herren Manuel Romero
Labandera und Lechat wurden mit der silbernen Rettungs¬
medaille ausgezeichnet , die ihnen mit besonderer Feierlichkeit
überreicht werden soll . Außerdem wurden 18 bronzene
Medaillen und kleinere Geldbeträge bewilligt . Lobend
erwähnt wurde auch das Verhalten der Besatzung der
inzwischen von Malaga ausgelaufenen italienischen Bark
Flavio Gioia. All diesen Braven nochmals Ehre und
Dank. (Köln. Z.)



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Prüfungskommission

für Einjahrig -Freiwillige.
Die Unterzeichnete Prüfungskommission

forde - t diejenigen nach §§ 25 und 26 der
DeutschenWehrordnung vom 22. November
1888 im Herzogtum Oldenburg gestellungs¬
pflichtigenjungen Leute, welche die wissen¬
schaftliche Befähigung für den einjährig-
freiwilligen Dienst im Frühjahr dieses
Jahres durch eine Prüfung Nachweisen
wollen , hierdurch auf , ihre schriftlichen
Gesuche um Zulassung zur Prüfung bis
zum 1 . Februar d I . bei ihr einzureichen.

Zugleich bringt die Prüfungs-Kommis¬
sion die folgenden Bestimmungen der
Deutschen Wehrordnung in Erinnerung:

Die Berechtigung zum einjährig -frei-
willigen Dienst darf im Allgemeinennicht
vor vollendetem 17 . Lebensjahr nachge¬
sucht werden.

Der Nachweis der Berechtigung bezw.
die Beibringung der für die Erteilung
des Berechtigungsscheins erforderlichen
Unterlagen hat bei Verlust des Anrechts
spätestens bis zum 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres , d. h . des Kalender¬
jahres, in welchem der Militärpflichtige
das 20 . Lebensjahr vollendet, zu erfolgen.

Wer die Berechtigung nachsuchen will,
hat sich spätestens bis zum 1 . Februar
des ersten Militärpflichtjahres bei der¬
jenigen Prüfungs-Kommission, in deren
Bezirk er gestellungspflichtig sein würde,
schriftlich zu melden.

Dieser Meldung siud beizufügen:
L . ein Geburtszeugnis;
V . die Einwilligung des gesetzlichen Ver¬

treters mit der Erklärung , daß für die
Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten
des Unterhalts , mit Einschluß der Kosten
der Ausrüstung . Bekleidung und Wohnung,
von dem Bewerber getragen werden sollen;
statt dieser Erklärung genügt die Er¬
klärung des gesetzlichen Vertreters oder
eines Dritten , daß er sich dem Bewerber
gegenüber zur Tragung der bezeichneten
Kosten verpflichtet und daß, soweit die
Kostenvon der Militärverwaltung bestritten
werden, er sich dieser gegenüber für die
Ersatzpflicht des Bewerbers als Selbst
schuldner verbürge.

Die Unterschrift des gesetzlichen Ver
treters und des Dritten sowie d ' e Fähig
keit des Bewerbers , des gesetzlicken Bev
treters und des Dritten zur Bestreitung
der Kosten ist obrigkeitlich zu bescheinigen
Uebernimmt der gesetzliche Vertreter oder
der Dritte die in dem vorstehenden Ab
satze bezeichneten Verbindlichkeiten, so be
darf seine Erklärung , sofern er nicht schon
kraft Gesetzes zur Gewährung -es Unter
Halts verpflichtet ist , der gerichtlichen oder
notariellen Beurkundung.

Bei Freiwilligen der seemännischen Be¬
völkerung genügt die Einwilligung des
gesetzlichen Vertreters.

v. ein Unbescholtenhritszeugnis, welches
für Zöglinge von höheren Schulen (Gym
nasien, Ober - Realschulen, Realschulen
höheren Bürgerschulen und den übrigen
militärberechtigten Lehranstalten) durch den
Direktor der Lehranstalt , für alle übrigen
jungen Leute durch die Polizei -Obrigkeit
oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde aus
zustelle « ist . Dieses Zeugnis ist selbständig
und abgesondert von dem Zeugnis der
wissenschaftlichen Befähigung auszustellen
und muß bis auf die Gegenwart reichen.

Sämtliche Papiere find in Urschrift
einzureichen.

Außerdem bleibt die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Dienst nachzuweisen . Dies kann entweder
durch Beibringung von Schulzeugnissen
(§ 90 der D utschen Wehrordnung ) oder
durch Ablegung einer Prüfung vor der
Prüfungs-Kommisston (§ 91 ) geschehen.

Der Meldung bei der Prüfungs- Kom¬
mission sind daher entweder

1 . die Schulzeugnisse, durch welche die
wissenschaftliche Befähigung nachgewiesen
werden kann, beizufügen, oder eS ist zu
erwähnen, daß dieselben Nachfolgen , in
welchem Falle die Einreichung bis zum
1 . April ausgesetzt werden darf ; oder

2 . es ist in der Meldung das Gesuch
um Zulassung der Prüfung auSzusprechen
In diesem Falle ist ferner snzugeben, in
welchenzwei fremden Sprachen (Loleinisch,

Griechisch , Französisch, Englisch) der sich
Meldende geprüft sein will und ob er eine
Prüfung in der Chemie verlangt , um durch
Kenntnis der Chemie mangelnde Kenntnis
in anderen Zweigen zu ersetzen.

Auch hat der sich Meldende einen selbst
geschriebenen Lebenslauf beizufügen.

Militärpflichtige , welche auf Grund der
Bestimmung des § 32 2 k der Deutschen
Wehrordnung zurückgestellt worden sind
dürfen — mit Genehmigung der Ersatz-
behöiden dritter Instanz — während der
Dauer der Zurückstellung die Berechtigung
zum einjährigen Dienst nachträglich nach
suchen.

Weitere Ausnahmen können in beson¬
deren Fällen durch die Ersatzbehörden
dritter Instanz genehmigt werden.

Oldenburg , 1901 Januar 3.
Prüfungs-Kommission

für Einjährig-Freiwillige.
D u g e n d.

Körungs-Kommission.
Die Stutenbesitzer werden darauf auf

merksam gemacht , daß nach Artikel 15
des Gesetzes vom 9 . April 189? , betr.
die Förderung der Pferdezucht, die Be¬
nutzung von Hengsten fremdstaatlich r
Land - und Hauptgestüte nur mit aus¬
drücklicher Genehmigung der Köhrungs-
Kommission zulässig ist.

Züchter, welche in der Deckperiode 1901
ihre Stuten etwa den Beschälern des
Celler Landgestüts zuzuführen beabsichtigen,
werden daher aufgesordert, die Genehmi¬
gung hierzu bis spätestens zum 15 . d . M.
bet der Köbrungs -Kommisston, unter ge¬
nauer Bezeichnung der etwa zu benutzenden
Hengste und unter Angabe der betreffenden
Beschälstationen, nachzusuchen.

Oldenburg , den 2 . Januar 1901.
R. Lohe.

PmMMMchiiWii.
Der Händler Gerhard Janßen zu Bant

läßt
Donnerstag den 10. d. M.

nachmittags 2 Uhr ansg.
in und bei der Behausung desGastwirts
C. Mammen in Sedan:

O- 5« »
große ». kleiie

Vorläufige Anzeige.
Aus Gut Moorhausen findet

in einigen Wochen wieder ein

Kol 'zverkauf
statt.

Herr Viehhändler Janßen in Bant läßt
Dienstag den 15 . Janr . o. I.

nachmittags 2 Uhr
in Harms W 'rtshanse zu Hohenkirchen

große M
__ kleine

Schweine
bester Race-

zur Zucht und sofortigen Mast
geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufltebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen. I . F. Detmers.

Vorläufige
Bekanntmachung.

Herr I . Martens zu Wiarderaltendeich
läßt im Laufe dieses Monats in seinem
Gehölze bei Cleverns nahe an der Chaussee

ca. 200 z. T. schwere
gesunde Eichen,

ca . 100 z. T. starke
Tannen,

sowie versch. Damm-,
Richel n. Brennholz

öffentlich verkaufen.
Zeven ». IW . U » IWinssen.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 Januar 1.
H . Geldes , Aukt.

Die Erben des Arbeiters HeinrichJanßen
Folkers zu Rüstersiel wollen das zum
Nachlasse gehörige, zuRnsterfiel an der
Ringstraße belegene , zu zwei Wohnungen
eingerichtete Garten
zum Antritt auf den 1 . Mai 1901 ver¬
kaufen.

Der Verkaufstermin findet
Freitag den 11. dieses Monats

nachmittags 4 Uhr
n Cornelius Wirlshause zu Rüstersiel statt.

Kaufliebhaber erhalten gem nähere Aus-
ünft und bemerke ich noch , d ß ein großer
Teil des Kaufpreises durch Uebernahme
der Hypotheken beglichen werden kann.

Neuende, 1901 Januar 1.
H. Geldes, Aukt.

Bekanntmachung.

Der Landwirt I . de Leer zu Wayens
hat mich beauftragt , die seinem Mündel
Hermann Friedrich von Cölln gehör-gen,
in der Nähe von Jever belegenen

drei Hämme gute
LN < v

zur Größe von 8 du 32 g. 64 gm -----
17,61 Matten z m Antritt auf den 1 . Mai
d . I . öffentlich an den Meistbietenden ent¬
weder im Ganzen oder parzellenweise zu
verkaufen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung
wird angesetzt auf

ZmM ix« IS. Ämr 11.
mittags 12 Uhr

in Hmchs Restaurant in Jever.
Etwa weiter gewünschte Auskünfte

werden von mir bereitwilligst erteilt.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Hohenkirchen, den 7 . Januar 1901.
_ H . Jürgens.

Der Landwirt Joh . Haschenburger zu
Tünnen läßt
Sounabend den LS . dieses1 Monats

nachm. S Uhr ansg.
20 bis 25 Stück

Eschen - u. Npernbitllme
im Umsange von 1 bis 3 Meter,

sehr gutes Nutz - und Brennholz , auf
dem Stamm öffentlich meistbietend mit
Zahlrngssrist durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Käufer werden eingel den.
I . Tiarks.

Hooksiel . 9 . Januar 1901 ._
Habe noch 70 Fuder Roggen- , Weizen- ,

Hafer- , Bohnenstroh zu verkaufen.
Kl - Cöa lottengroden . F . G - Stoffers.
Ich beabsichtige von meinem zu Klein-

Charlottengrodeu belegenen Laudgute,
etwa 50 Diemath , zum Weiden, auf
nächsten Mai anzutreten , in einem noch
näher zu bestimmenden Termine ver¬
packten zu lassen.

Ferner beabsichtige ich das Wohnhaus
mit genügendenGartengrüaden auf nächsten
Mai zu verpachten.

Auch kann auf Wunsch des Pächters
Land beigegeben werden.

Reflektantenmögenwegen Besichtigungrc.
sich an mich wenden.
Kl.- Charlottengroden . F. G Stoffers.

Geflügelhof
' beste u btll . Bezugsquelle für

Zucht- u. Legehühner
sowieBrutmoschilienrc.
Jll . Katalog gratis u postfret.

Gesucht
zu O 'iern für mein Kolonialwaren-
geschäst ein

Lehrling.
Jever. ' I . H . Cassens.

Gesucht
für einen landwirtschaftlichen Haushalt
eine tüchtige zuverlässige Haushälterin
zum 1 . Mai. Zu erfahren bet

I F Ktckler in Sengwarden.

SrLEekvvlxvr
IiLlläes-lotterio.

100000 Lose, 50000 Gewinne,
eingeteilt in 6 Klaffen.

Wcs AkW Mint.
G ' ößter Gew-nn eventuellsoooos «Isi'Ie,

ferner 3«« ««« . SO« 000,
100 OOO Mk. usw

Gewinnziehung 1 . Klaffe am
114 . 1». H .IniZnni ' 1SV1.

Hierzu offeriere
*

I 2ose
ä 24 Mk, ä 12 Mk, ä 6 Mk, ä 3 Mk.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.
8 . Immun , BmnWch,

Haupt-Lotterie-Einnehmer.

Mein in Jever an der Bahnhofs¬
traße stehendes Wohnhaus , ». Zt.
von Herr» Oberlehrer Dr. Volkmar
bewohnt, ist zum 1. April event.
1. Mai d. I . zu vermiete». Etwaige
Kachtliebhaber wollen sich schriftlich

mit mir in Verbindung setzen.
Förrien, den 5. Januar 1001.

A. Onnen.

Sartsnkaube
erSkknet üsn » Jahrgang 14dl * mit äsn beiäsa
^ tiervorragenäenerräklswen Verkenr

kibonneinsntspreisviertsljäkrltck (13 Nummern ) 2 Mark.
2u berieten ckurck <IIe kucklranälungenun6 Postämter,
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